
Liechtensteiner Vaterland

Betriebliche Tätigkeit im Vorjahresvergleich
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Beitragsleistungen 2014
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Präsentierten die Landesrechnung 2014: Thomas Kieber, Leiter Landeskasse, Regierungschef und 
Finanzminister Adrian Hasler und Daniela Beck, Stabsstelle Finanzen (v. l.).

Besonders erfreulich haben
sich die Steuereinnahmen ent-
wickelt. Die Ertragssteuern sind
um 36 Mio. Franken höher als
budgetiert und um 67 Mio.
Franken höher als im Vorjahr
ausgefallen. Der Landesanteil
an der Vermögens- und Er-
werbssteuer hat sich ebenfalls
deutlich erhöht und liegt 

27 Mio. Franken über Budget
respektive 37 Mio. Franken
über Vorjahr. Hierzu hat laut
Regierungschef Hasler die im
Jahre 2014 beschlossene Steu-
eramnestie einen bedeutenden
Anteil beigetragen. Demgegen-
über sind die Einnahmen aus
der Mehrwertsteuer um 16 Mio.
Franken gesunken. Als Basis für

die Berechnung des Anteil-
schlüssels diente das Jahr 2012,
in welchem das liechtensteini-
sche Volkseinkommen um 17,8
Prozent gesunken war, wäh-
rend dasjenige der Schweiz um
4,3 Prozent zulegte. Der liech-
tensteinische Anteilschlüssel
2014 lag mit 0,51 Prozent auf
einem Allzeittief. (güf)

Steuern Mehrwertsteuereinnahmen um 16 Mio. gesunken

Erstmals schwarze Zahlen seit 2009
Die Landesrechnung 2014 schliesst mit einem Gewinn von 65 Mio. Franken in der Erfolgsrechnung. Das Finanzergebnis katapultierte die 
betriebliche Rechnung in die schwarzen Zahlen. Regierungschef Adrian Hasler erklärte, dass die Sparmassnahmen nun ihre Wirkung entfalten.

GÜNTHER FRITZ

VADUZ. Die Betriebsrechnung
2014 schloss bei Einnahmen von
712 Mio. Franken und bei Ausga-
ben von 784 Mio. Franken mit
einem Defizit von 72 Mio. Fran-
ken. Wie Regierungschef und Fi-
nanzminister Adrian Hasler an-
lässlich der gestrigen Medien-
konferenz erklärte, hat zum Jah-
resgewinn von 65 Mio. Franken
in erster Linie das Finanzergeb-
nis mit 132 Mio. Franken Über-
schuss geführt. Das gute Finanz-
ergebnis sei das Resultat der Bör-
senentwicklung.

Sanierungsprojekt auf Kurs

«Das Projekt zur Sanierung
des Staatshaushalts befindet sich
auf Kurs», sagte Regierungschef
Adrian Hasler vor den Medien.
Trotz der positiven Effekte sei
das betriebliche Defizit aber
nicht zu übersehen. Deshalb
müsse am eingeschlagenen Weg
festgehalten werden und die res-
triktiven Massnahmen müssten
konsequent umgesetzt werden. 

Neben den Unsicherheiten
bezüglich der Folgen des SNB-
Entscheids werde sich im Rech-
nungsjahr 2015 zeigen, inwiefern
die getroffenen Annahmen in
Bezug auf die Steuererträge von
ehemaligen Sitzgesellschaften
unter dem Regime des neuen
Steuergesetzes eintreffen wer-

den. Diese beiden Komponenten
werden laut Regierungschef
Adrian Hasler entscheidend
dafür sein, wie sich die Steuerer-
träge mittelfristig entwickeln
werden. «Die Zielsetzung, die
Aufwand- und Ertragsseite nach-
haltig ins Gleichgewicht zu brin-
gen, bleibt unverändert», beton-
te der Finanzminister. Die Fi-
nanzplanung werde im Herbst
dieses Jahres aufzeigen, ob die
Regierung in absehbarer Zeit das
seit 2010 laufende Sanierungs-
projekt abschliessen kann oder
ob weitere Massnahmen not-
wendig werden. Wenn sich der
erhoffte Erfolg einstelle, könne
die Regierung zu einer vernünf-
tigen Ausgabepolitik schreiten.

Aufwandseite im Griff

Erfreuliches vermeldete Re-
gierungschef Hasler hinsichtlich
Steuereinnahmen. Die Ertrags-
steuern fielen um 36 Mio. Fran-
ken höher aus als budgetiert und
um 67 Millionen Franken höher
als im Vorjahr. Mehr Geld in die
Staatskasse spülten auch die Ver-
mögens- und Erwerbssteuern.
Auf der anderen Seite gab das
Land weniger Geld aus. Der be-
triebliche Aufwand reduzierte
sich im Vergleich zum Vorjahr
um 10 Prozent oder 87 Millionen
Franken. Adrian Hasler betonte
vor den Medien, dass alle we-
sentlichen Aufwandkategorien

unter den Vorjahreswerten lie-
gen. Trotz Entnahmen aufgrund
des defizitären Staatshaushalts
der Vorjahre und zur Ausfinan-
zierung der staatlichen Pensi-
onskasse betragen die Poolanla-
gen per 31. Dezember 2014 1,3
Milliarden Franken. «Sie decken
somit das 1,7-Fache der jährli-
chen Aufwendungen aus der be-
trieblichen Tätigkeit», erklärte
der Regierungschef.

Reduziertes Beitragsvolumen

Das Beitragsvolumen konnte
gegenüber dem Vorjahr erneut
gesenkt werden. Es reduzierte
sich um 31,6 Mio. Franken. Wie
Regierungschef Adrian Hasler
weiter ausführte, wirkt sich
dabei der geringer ausgefallene
IV-Staatsbeitrag am stärksten
aus, der die Aufwandseite im
Vorjahresvergleich um rund 7
Mio. Franken entlastet. Von dem
im Budget 2014 vorgesehenen
Beitragsvolumen wurde ein An-
teil von 97 Prozent ausgeschöpft.
Deutlich unter dem Planwert
blieben dabei der Staatsbeitrag
an die Finanzmarktaufsicht (–2,5
Mio. Franken) und die Förderun-
gen nach dem Energieeffizienz-
gesetz (–2,2 Mio. Franken). Über
dem Voranschlagswert lagen die
Staatsbeiträge an Krankenkassen
(+2,2 Mio. Franken) sowie die
Beiträge an ausländische Spitäler
(+1,6 Mio. Franken).

• die Erfolgsrechnung schliesst
mit einem Gewinn von 65 Mio.
Franken ab

• aus der betrieblichen Tätig-
keit resultiert ein Ergebnis
von –72 Mio. Franken

• der Ertrag aus Steuern und
Abgaben liegt mit 633 Mio.
Franken deutlich über dem
Voranschlag und über dem
Vorjahreswert

• der betriebliche Aufwand
sinkt um 87 Mio. Franken oder

10 Prozent gegenüber 2013

• alle wesentlichen Aufwand -
kategorien liegen unter den
Vorjahreswerten

• dank positiver Börsenent-
wicklung beläuft sich das Fi-
nanzergebnis auf netto 132 Mio.
Franken und liegt damit auf
Vorjahresniveau

• von den Nettoinvestitionen in
Höhe von 96 Mio. Franken ent-
fallen netto 73 Mio. Franken auf
das zinslose Darlehen zuguns-

ten der Stiftung Personalvor-
sorge Liechtenstein

• Gesamtrechnung: Mittelzu-
nahme von 6 Mio. Franken

• trotz Entnahmen aufgrund
des defizitären Staatshaushalts
der Vorjahre und zur Ausfinan-
zierung der staatlichen Pensi-
onskasse betragen die Poolan-
lagen per 31.12.2014 1,3 Mia.
Franken und decken somit das
1,7-Fache der jährlichen Auf-
wendungen aus der betriebli-
chen Tätigkeit

Landesrechnung 2014 Die Kernergebnisse im Überblick


